
Gefährdungsbeurteilung Stickstoff aus Eisen-Kaliumnitrat-Reaktion aufgerufen: 01.05.2025

LVVorgang: Reaktion von Eisenpulver mit Salpeter 
Beschreibung: Im Reagenzglas wird Kaliumnitrat mit der 4-fachen Menge Eisenpulver vermischt. Das Glas wird mit
Stopfen und Ableitungsrohr verschlossen. Beim kräftigen Erhitzen des Gemisches mit dem Gasbrenner wird Stickstoff
freigesetzt, den man pneumatisch im Standzylinder auffängt.

Schadensrisiko:
durch Entzündung / Brand durch heißes / tiefkaltes Material

Beteiligte Gefahrstoffe:

Eisen (Pulver) [Gefahr] GHS02

H228: Entzündbarer Feststoff. H252: In großen Mengen selbsterhitzungsfähig.

Kaliumnitrat [Achtung] GHS03

H272: Kann Brand verstärken.

Kaliumoxid [Gefahr] GHS05 GHS07

H314: Verursacht schwere Verätzungen der Haut und schwere Augenschäden. H302: Gesundheitsschädlich bei Verschlucken. H290:

Kann gegenüber Metallen korrosiv sein.

GHS02 GHS03 GHS05 GHS07

andere Stoffe:
Stickstoff, Eisenoxid

Substitutionsprüfung durchgeführt
Substitution nicht erforderlich: risikoarmer Standardversuch

Besondere Sicherheitshinweise:

Maßnahmen / Gebote:

Schutzbrille Brandschutz-
maßnahmen

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _   Schule _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  Lehrkraft _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _   Unterschrift
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